
Gemeinde vorerst auf die E inhebung der G e t r ä n k e s t e u e r fü r Mineralwasser, so d a ß dieses 
in den G e s c h ä f t e n verbilligt abgegeben werden konnte. 

D i e Wasserversorgung von Hallstatt wird vom Waldbach gespeist, dem A b f l u ß einer 
der bekanntesten und bedeutendsten Karsttjuellen des Dachsteingebietes. Nach den ver­
ö f f e n t l i c h t e n Berichten herrscht Unklarheit über den Verursacher der Verunreinigung. Da 
das Trinkwasser bisher nur zweimal jähr l ich einer Untersuchung unterzogen werden 
m u ß t e , kann sich das Auf t re ten der Darmbaktcr ien auch schon über einen längeren 
Zei t raum erstrecken. Das Einzugsgebiet der Karstquelle des Waldbachursprungs ist wie so 
oft in einem Karstgebiet nicht exakt abzugrenzen und u m f a ß t weite Teile der H o c h f l ä c h e 
des Dachsteins; bei den seinerzeit d u r c h g e f ü h r t e n Markierungsversuchen (Sporentrift) 
ergab sich sogar die Wahrscheinlichkeit eines unterirdischen Zuflusses aus der weit west­
lich liegenden Furche der Gosauseen. 

Schon seit langem ist bekannt, d a ß ein hydrographisch besonders gut wegsamer un­
terirdischer Zusammenhang zwischen dem Hal l s tä t te r Gletscher auf der H o c h f l ä c h e des 
Dachsteins und dem Waldbach besteht. Die S c h ü t t u n g s k u r v e der Karstquellc des Wald ­
bachursprungs läßt einen direkten Zusammenhang mit dem Angebot von Schmelzwäs ­
sern des Gletschers vermuten, die spä tes tens im Gletschervorfeld in das vorhandene 
Kars tge faßsys tem im Dachsteinkalk einsickern. 

Es ist daher durchaus nicht von der H a n d zu weisen, d a ß die zunehmende touristi­
sche E r s c h l i e ß u n g der Gletschcrregion — seit dem Bau der D a c h s t e i n s ü d w a n d b a h n ist der 
sommerliche Gletscherskilauf auf dem Dachstein stark forciert worden — Hauptursache 
für die im Herbst 1982 aufgetretenen u n g ü n s t i g e n bakteriologischen Befunde des Wassers 
aus dem Waldbach ist. A u f die Mögl ichke i t einer derartigen Verunreinigung hat der Ver­
lasse! unter anderem schon in einem Vortrag auf der S c h ö n b e r g a l p e im Dachsteingebiet 
an läß l i ch eines internationalen Symposiums im J a h r des H ö h l e n s c h u t z e s " A n f a n g M a i 
1975 ausd rück l i ch hingewiesen. Im Herbst 1982 k ö n n t e die infolge der h i e f ü r güns t i gen 
Wetterlagen aufgetretene ü b e r d u r c h s c h n i t t l i c h e Abschmelzung auf den Gletschern zu 
einem Abtransport „ zu rückgeha l t ene r " Verunreinigungen beigetragen haben. Die in der 
Tagespresse abgedruckte E rk l ä rung des Leiters der bakteriologisch-serologischen L'nter-
suchungsanstalt in L i n z , Ado l f Marek, der „ M a s s e n t o u r i s m u s sei schon so intensiv, d a ß 
zwangs läu f ig mit Verschmutzungen der Gletscher durch Harn und Kot zu rechnen sei", ist 
sicherlich keine Ü b e r t r e i b u n g . 

D i e Probleme der Versorgung Hallstatts mit Karstwasser aus dem Dachstein bewei­
sen einmal mehr, d a ß verschiedene Nutzungen in Karstgebieten auf Dauer nicht immer 
miteinander vereinbar sind und d a ß fü r derartige N a t u r r ä u m e eine integrale Planung 
unter A b s c h ä t z u n g aller zukünf tigen N u t z u ngsansp rüche und ihrer jeweiligen Bedeutung 
notwendig ist, bevor durch einseitige, lokale Entscheidungen vollendete Tatsachen 
geschaffen werden, die den Entscheidungsspielraum fü r alle weiteren M a ß n a h m e n einer 
s innvol len Raumplanung oder einer s innvol len Nu tzung des Naturraumpotentials 
weitestgehend einengen. Dr.Hubert Trimmel (Wien) 

Das internationale Symposium zum Schutz des Karstes 
im Oktober 1982 in Lipica (Slowenien) 

D i e 160. Wiederkehr des ersten zaghaften Beginns der touristischen Er sch l i eßung 
der G r o ß e n Do l ine und damit des H ö h l e n s y s t e m s unter dem kleinen D o r f St. Kanz ian 
(San Canz iano , Skocjan) nahmen die K o m m i s s i o n fü r H ö h l e n s c h u t z und Er sch l i eßung 
der Internationalen U n i o n fü r Spe läo logie und die Verwaltung der Skocjanske jame 
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( R e k a h ö h l e n bei St. Kanzian) zum A n l a ß , ein Symposium übe r den Schutz dieses 
H ö h l e n s y s t e m s und des Karstes im allgemeinen zu veranstalten. Dieses internationale 
Sympos ium fand vom 7. bis 9. Ok tobe r 1982 im Hote l Maestoso in L ip i ca statt. Zahlreiche 
Spezialisten trugen die Ergebnisse ihrer Untersuchungen im Gebiet der R e k a h ö h l e n vor, 
die zu den zentralen Zonen des „klass ischen Karstes" gehören . Die Untersuchungsergeb­
nisse untermauern die Forderung nach wirksamen S c h u t z m a ß n a h m e n , die schon seit 
längerer Ze i t erhoben wird. D i e wichtigsten Resultate der Gesp räche und Diskuss ionen 
sind in einem S c h l u ß d o k u m e n t des Symposiums festgehalten worden, dessen Wort laut 
im folgenden wiedergegeben ist. Es u m f a ß t che nachstehenden 16 Punkte: 

1. An läß l i ch der 160-Jahr-Feier der touristischen Er sch l i eßung der Skocjanske jame 
versammelten sich ü b e r E in ladung der K o m m i s s i o n f ü r H ö h l e n s c h u t z und E r s c h l i e ß u n g 
der Internationalen U n i o n f ü r Spe läo log ie sowie der Verwaltung der Skocjanske jame 
(Sezana) Wissenschaftler aus der Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Griechen­
land, Italien, Jugoslawien, Ös t e r r e i ch und der Tschechoslowakei, um Erfahrungen ü b e r 
die Probleme des Schutzes und der N u t z u n g von Karstgebieten auszutauschen. 

2. M i t besonderer Aufmerksamkei t folgten die 54 Teilnehmer des Symposiums den 
Vor t rägen übe r die Probleme des Schutzes des Karstes im Gebiet der Skocjanske jame. 

3. Der klassische Karst und die Skocjanske jame sind eine Besonderheit der Natur 
von Weltbedeutung; von diesem Gebiet ist schon im vorigen Jahrhundert die Ent ­
wick lung der Karstwissenschaft ausgegangen. Die Bewahrung der t ypischen Merkmale des 
klassischen Karstes — sowohl im Untergrund als auch an der O b e r f l ä c h e — ist von a u ß e r o r ­
dentlicher Bedeutung. 

4. D i e Teilnehmer am Sympos ium betonen, d a ß das Gebiet der Skocjanske jame 
sowohl als Naturdenkmal wie auch als Kul turdenkmal so bedeutend ist, d a ß ü b e r den 
durch Erlaß der Gemeinde Sezana bereits ausgesprochenen Schutz hinaus seine Erhal ­
tung auch durch S c h u t z e r k l ä r u n g e n auf regionaler Ebene (durch die Republ ik Slowenien) 
garantiert werden m u ß . 

5. Die Teilnehmer am Sympos ium schlagen vor, so rasch wie mög l i ch die zur Eintra­
gung des Gebietes der Skocjanske jame in die Liste des „na tü r l i chen und kulturellen 
Welterbes" ( „Wor ld Heritage List") der U N E S C O notwendigen Schritte zu unternehmen. 

6. Archäo log i sche , ethnographische, kunsthistorischc und landschaftskundliche 
Forschungen beweisen, d a ß die weitere Umgebung der Skocjanske jame auch in dieser 
Hinsicht einen besonderen Charakter besitzt, der dem Gebiet eine den lokalen oder natio­
nalen Bereich ü b e r r a g e n d e Bedeutung verleiht. 

7. D i e Teilnehmer des Symposiums stellen insbesondere fest, d a ß dieses Gebiet in 
naturwissenschaftlicher Hins icht a u ß e r o r d e n t l i c h interessant ist und f ü r die En twick lung 
der Speläologie , der Karsthydrologie, der Geologie, der Geomorphologie und der Biologie 
Bedeutung erlangt hat. Aus diesem Gebiet stammen die ersten Kenntnisse ü b e r die Natur 
des Karstes und das Leben der Karstgebiete; es ist daher uner läß l i ch , bei der z u k ü n f t i g e n 
Nu tzung dieses Raumes fü r die Bewahrung seiner Werte zu sorgen. 

8. A u f G r u n d der vorliegenden Analysen und Messungen sowie der unbefriedigen­
den Ergebnisse der bisherigen Versuche zur Beseitigung der Verunreinigung des 
Flusses Notranjska Reka in Ilirska Bistrica haben die Teilnehmer am Sympos ium ernste 
Bedenken hinsichtl ich der weiteren Mögl ichke i t des Lebens im Gewässe r und an seinen 
Ufe rn , insbesondere aber in seinem unterirdischen Lauf vom Eintri t t in die Skocjanske 
jame bis zu den Quel len des T i m a v o bei San G i o v a n n i d i D u i n o (Italien), geäußer t . 

9. D i e Teilnehmer des Symposiums fordern die Unterzeichner des von den beteilig­
ten Selbstverwaltungsorganen ( „ s a m o u p r a v m sporazum") — Gemeinden und Leitungs-
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gremien der Werke in Ilirsk,i Bistrica — geschlossenen Vertrages übe r die Beseitigung der 
Versc i i inu t /ung des Flusses auf, sich sofort mit den Ergebnissen der neuerlichen Erhebung 
der derzeit gegebenen Verhäl tn isse und mit den erwarteten katastrophalen Folgen zu 
befassen und im Rahmen ihrer Verantwortung unverzüg l i ch wirksame Maisnahmen zur 
Verbesserung der Gü tek la s se der W ä s s e r der Reka zu treffen. 

10. Die Teilnehmer wurden mit einem Briet der Stadtverwaltung von Triest betaist, 
der die Situation an der Timavoquel le und deren Zusammenhang mit der Reka betrifft . 
Der Br ief wird den v o m Sympos ium beschlossenen Dokumenten beigelegt. 

LI. Die Teilnehmer des Symposiums schlagen vor, bei allen M a ß n a h m e n der Raum­
planung in Z u k u n f t dem vo l l s t änd igen Schutz der Karstgebiete g röße re Aufmerksamkei t 
zu widmen . Die Gemeindeverwaltungen in den Karstgebieten werden aufgefordert, bei 
ihren Planungen Anl i egen und Kri ter ien des Umweltschutzes zu berücks ich t igen . 

12. E i n annehmbarer Plan zur Revitalisierung der Skocjanske jame und ihrer enge­
ren Umgebung soll so rasch wie mögl ich ausgearbeitet werden. Er soll die Grundlage fü r 
alle weiteren B e m ü h u n g e n zur wirtschaftlichen Entwick lung des noch wenig entwickel­
ten Gebietes bilden. 

13. D i e wäh rend des Symposiums gehaltenen Vorträge haben erneut unterstrichen, 
d a ß die Skocjanske jame jene Q u a l i t ä t e n und Voraussetzungen besitzen, die die Grundbe­
dingung f ü r die En twick lung als ausgeprägtes touristisches Zent rum mit g roßer Bedeu­
tung fü r den Karst und fü r ganz Slowenien bilden. 

14. Die Teilnehmer des Symposiums haben ihre Auffassungen ü b e r d i e Mögl ichke i t 
einer Verbesserung der Er sch l i eßungsan lagcn der Skocjanske jame diskutiert. Dabei wur­
den die Notwendigkeit technischer Eingr i f fe bei den M ö h l e n c i n g ä n g e n , die Gestaltung 
des Empfangszentrums und die m ö g l i c h e Organisation des Füh rungsbe t r i ebes im E i n ­
klang mit den Erfordernissen des H ö h l e n - und Umweltschutzes erörter t . 

15. Nach Auf fassung der Teilnehmer des Symposiums sollen bei der z u k ü n f t i g e n 
En twick lung der Skocjanske jame und ihrer Umgebung pädagogische und wissenschaftli­
che Gesichtspunkte berücks ich t ig t und den Interessen der Besucher des Karstes im 
H i n b l i c k auf Forschung, Tourismus, Erholung und Sport so weit wie mög l i ch Rechnung 
getragen werden. 

16. Die Teilnehmer sind der Uberzeugung, d a ß die beim Sympos ium behandelten 
Fragen und Lösungsvorsch läge im Pr inzip auch f ür ähn l i ch gelagerte Probleme in anderen 
Staaten Gel tung haben. 

Dieses S c h l u ß d o k u i n e n t ist von einem Komitee erarbeitet worden, dem sechs Te i l ­
nehmer') a n g e h ö r t e n . Es ist nach kurzer Diskussion im Plenum ohne Gegenstimme ange­
n o m m e n worden. Es zeigt deutl ich die g r o ß e Spannweite der Themen und der Fragestel­
lungen und die Notwendigkei t einer integralen Planung. Jede Entscheidung auf einem 
Sektor b e e i n f l u ß t oder bee in t räch t ig t die Mög l i chke i t en von Entscheidungen in anderen 
Sektoren der Entwick lung: Investitionen fü r eine Verbesserung der F . rschl ießungsanlagen 
in den R e k a h ö h l e n etwa sind nicht vertretbar, wenn es nicht gelingt, die Wassc rgü te des 
H ö h l e n f l u s s e s zu verbessern und die Geruchsbe l ä s t i gung der S c h a u h ö h l e n b e s u c h e r zu 
verhindern. Die weitere En twick lung des Gebietes des „klassischen Karstes" wird jeden­
falls nicht nur in Slowenien mit besonderer Aufmerksamkei t verfolgt werden. 

Dr. Hubert Trimmel (Wien) 

') A l s Mitgl ieder des Komitees waren gewähl t worden: A l b i n Debec, Dr . Peter 
Hab ic , Dr. France Leben, Boris Pirjevec, V i k t o r Saksida und Rado Smerdu. 
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